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IN EIGENER SACHE 

Eine: ~oodere: Weihnachtsfre:ude 
ist für uns. daß end lich, nach JO Wo­
chen dc~ Wartens, eine Verlängerung 
·mserer ABM-Maßnahmen genehmigl 
worden i ~1. Damil wi rd da!' Büro im 
Ilcuen Jahr wieder voll arbcitsf,i hig ..ein, 
werden Mi tarheiter fUr Jhre Probleme da 
sein. Mi! dieser freudi gen Nachricht und 

• den besten Wünschen für d ie Feiertage 
LInd den bcvorslehenden Jahreswechsel 

grUß! Sie herzlich 

der Vorstand des l1iirgerw:reills 
Mik:kem/Wahren. 

Wer kann dem Bürgerverein bei 
der Verteilung der Zeitung helfen? 
Über Meldungen an den H V, 
Karl-Helbig-Su . 15, Tel. 477 72 26. 
würden wir uns ~hr freuen. Auch das 
Verteilen von geringen Sttick ;o;ahlcn. 
'l. ß. ruf einige Häu~er. hilft. daß "VIA­
DUKT" sChnt;l1 und regelmäßig "unter 
die Leute" kommt 

Ein Dankeschön an die Elcklrofirma 
Ronald Banns, di e \lns wieder einmal 
ihre freien Dienste bei der elektrischeCl 

Ab!>ichcrung der Bürgerberatung.<t~ lä l1e 

erwi esen haI. BV 

Information zur Rechtsmäßigkeit 
von Straße:nre:inigungsgebühre:n 
Nach intemiven Nachforschungen im 
Straßenreinigungsa mt und nach Bera­
tung durch einen Rechtsanwalt möchten 
w ir Sie, liebe Mithürgerinne n und Mit­
bürger, ilber den rechtlichen Sumd der 
ErhehLing von StraHc nreinigungsgebüh­
ren inComlieren (vgl. unseren Bei trag im 
VüuJu kt 3/93). 
Am 27. M ärz; L99 1 wurde durch dm; 
Stadtparlament die Satmng übe r dic 
Straßenreinigung in der Stadt Le ipzig 
beschlo,;~en. Sie ist Teil der Komm unal­
gesetzgebung und damit Hir alk Bürger 
der Stadt bindend. Das bedeute!. daß 
un ~er Einspruch gegen die Erhebung der 
Stralknreini gungsgebühren leider kei­
nen Erfol~ broJchte. B V 

LESERBRIEFE 


Fre:ud und Leid der Gartenbe:sitzer 
Uns gehört !>eit einem Jahr der Gallen Nr. 
511 am Viadukt. gegenüber der jetzigen 
Baustelle. Wir hAben uns ~eitdem sehr 
vie l Mühe gegeben, alls dem verwahrIo­
~ ten Stück ,.G rÜn" etwas zu machen und 
halte n bisher Freude daran. Leider muß­
ten wirfest~tcl l en , daß seit einiger Zeit auf 
Kosten der Kkin gärtner gebaut wird. 
MchnTlaJs haben wir versucht, mit dem 
B:lUleiter. Herm Schneider, ins Gespräch 
w kommen. was die parkenden Fahrzeu­
ge v[)r den Baucontainem betrifft. Die 
Zufahrt wird dadurch immer schmaler für 
die Bau fahrzeuge und fo lglich werden 
Hecken und zau ne zerfahren bzw. bei 
nassem Wetter die Gärten zugeschwammt. 

Wer hat da noch Freude :In seinem 
Garten?! Ob es !lieht doch eine andere 
Lösung für das Abstellen der Privatfahr­
zeuge g ibt? 

Frau Dietze 

Erschreckt haI mich der Bericht im 
Amts-Blatt Nr, 25. Eine Karte verrät, 
wo das Rauden:ernat der StAdt in den 
letzten 3 Jahren akti v wurde. Im Norde n 
enden die Aktivitäten sc ho n in Gohlis. 
WAhren und Müc kem sind weder 
S:lnierungsgebiet noch sind ~mscheinend 

grii(\cre Gebiete in das Wo hngebäude­
skhcrungsprogr.Jmm aufgenommen. 
DUlf hier jeder bauen wie er wi) l, sind 
einze lne Genehmigungsverfa.h ren nicht 
in einen Gr,; ~ amtpl an fürda.<t Gebiet 
integrien ? 
Als Wahrencr Bürger interessieren mich 
neben den großen Innenstadtprojekten 
natiirlich vor allem Veränderungen im 
eigenen Wohngcbiel. 

Wäre es nicht e i'ne Aufgahc für den 
ßürgerverein, sich um solche Belange 
zu kümmern? 

H. Schwfe 

Der "Rote Stern" in der Wahrener 
LinkcJstraße, zuletzt als Kaserne und 
Reparaturwerk der Roten Armee ge­
nutzl, stebt seit dem Abzug der lemen 
Soldaten und Angestellten leer. Für das 
Gebiet so ll ein Bebauungsplan erstellt 
werden. Das kann noch einige Zeit dau ­
e m. Inzwischen nagt ßicnt nur der Zahn 
Jer Zeil an den Gebäuden. sondern die 
er.~ ten ZerstölUngen werden jedem Vor­
beigebenden deutlich: Mutwillig wur­
den Schei ben eingeschmi .~~n, die Zäu ­
ne si nd z. 1'. ei ngestürzt etc. 

Da soll te die Stadt doch Sicherungs­
maßnahmen treffen. dam.it das Gelände 
nicht weiterhin zers tört oder von Unbe­
fugten betrelen werden kann!! 

U. Lehmu.nn 

Georg-Schumann-Su-. 2 11 . 04159 Ltip,dg 
Mo- Fr lO - IRUhr 

" d 
Blumen~lr. I . Tel. (03 41) 5 64 81 20 


Mo - So t5 -19.30Uhr 


Wir bieren lhnen ein hrei/es Anjtebol 1111 

. Meißner Weinen und Saalc-UnSlrut· 
Weinen 

- Glas-und Kcr.unikwaren 

- Spiduhren 
- Ene,<,;n-Figuren ,chon ab 39,50 DM 

in der Blumenstralk I 
. Geschcllkverpackung im Luftballon und 

Ge..chcnk~ervice in der G.·$chumann·$tr. 
Preis für 1 Ballon : 7.50 DM 
Ge RC henke können auch mi tgebracht 
\vcuJc:n. 

Ihre Fa. Meyer 

http:Lehmu.nn


Sanierung I/Iul Moderni5 iemng im Wohngebiet ­

aber auf Teufel komm raus!1 
[m Gespräch mit Dr. K.-D. Sehmidt (53) 
Han .~-BeimIer-Str. 24 

VIAD UKT: D r. Schmidl . in U!H;ere m 
Walmgebiet wird sanierl und modc mi­
~ ie rt, viele Anwohne r beklagen sich über 
die Organisation und den Ablauf der Ar­
beiten. Wie sieht\ denn in Ihrem Block 
aus? 

DR. SCHMLDT: Zun 1:lc h~ t einmal finde 
ich g Ul, daß saniert und modernisiert 
wird. Aber es g ibl gr.l viercnde Fehler bei 
Planung und Management der ganzen 
Maßnahmc ~ Am ~c hl..im.ms ten iSI, daß es 
der Baugellossen~hatt nicht gelungen iSI, 
mit der Install atiOllsCirma zu vereinbaren , 
daß nach Anliegen der Heizung und vor 
Umstellung auf Erdgrts , warmes Wasser 
an liegt. Wir haben seit dem 15. Novem ­
ber kein warmes WlIs,-.er, voraussichtli ch 
bis Mille Dezember. AlsQ minen im Win­
ter vier Woche n lang! 
Das ist heutzUlage ein uneJ:träglicher 
Zustand. Ich habe bereits am 30. März 
Herrn Seyfanh von der Wohnungsbau­
genossen~ehaft sehr eindringlich darauf 
aufmerk~am gemacht. daß diese Situ ati ­
on eintreten kann li nd daß man das 
durch enlsprechcnde Vereinbarungen 
verhindern ka nn ~ 

VIADUKT: Es win.l nuch von Ungereimt­
heiten bei Elektroarbeitcn gesprochen? 

DR. SCHM IDT: Ja, das ist das :lweite, 
was ein ahsolu tes Mißmanagement d3I­
slel1t. An die Erneuerung der Elektroan· 
lage h:t man ohne jede Konzepti on her­
angegangen. Z.8 . in unserem Block hat 
die ersle Fi nna FI-Schaller gesew und die 
Schulzleiter ahgeklcmml (eine nach VDE 
Ion äußerst fragwürdige Maßnahme). 
Dann kam d ie nächste Firma und klemm­
te die Schulzleiter wieder an und verlegte 
neue Steigleitungen. Diesen Mehrauf ­
wand mü ssen wir am Ende a lle tragen, 
obwohl er durcb fe hlleistung einzelner 
entsta nde n ist Dazu kommt, daß bis heu­
te in un se rem Bl e ck .noc h ke ine 
Drehstrolllzähler installie n wurden. was 
dazu führt, daß wir nur eine Phase für 
unseren neuen Elektroherd zur Verfügung 
haben. Er kann also nur mit einem Drittel 
Lei stung betrieben werden. Da~ macht 
besonders viel Spaß. we)1n man ständig 
warmes Wa.~ser erzeugen muß! 

VIADUKT: Wie war das nUl den Infor­

mati llllcn über den Bauublauf, sind Sie 
immer reChtzeitig infanniert worden? 

DR. SCHMlDT: Über die Heizu ngsum­
stellung wurde durch Au shänge langfri­
s tig inlormiett. Ganz :1Ilders beim Fen'<:ler­
umhau. Hie r existie rte überhau!>1 keine 
lang fri stige Planung , W 3S dazu gefUhl1 
hat, daß man bei uns im Bloc k. eine voll­
kommen unmögliche Bau - Reiheufo lge 
gemacht hat. Zum Beispiel werden jet7.t 
in der Nummer 30 bei _6° die Fenster ge­
wechselt. Wa.~ das für die Mieter bedeu­
tel, können Sie sich ja vorsteHen! 
Alle anderen Maßnahme n. vor al k m bei 
der Elektco umstellung, werden ganz 
kurzfristig vorher ange kündigt. so daß 
die Mieter fast nicht in der Lage sind zu 
reagieren. Ich weiß, daß ich jetzt vier 
Wochen kein warmes Wasser habe, 
dagegen wdß ich noch niehl, wann der 
Rückbau der G a.~geräte und dos Um­
~hwenken auf warmes Wasser erfolgt. 
Ähnliches haben wir beim Hei 7.Ungsbau 
erlebt: Erst auf meinen massiven Druek 
hi n habeu wjr erfahren, wo die Steig lei­
tungen installiert werden und wo wir 
denuufolge Baurreiheit zu schaffen 
haben. Das waren die wesentlichen 
Dinge; natürlich gibl es noch eine Men­
ge Gags : Beispielsweise wurden 
unsinnigerweise die K.lingelbretter neu 
gemacht. Diese sind ganz übcrtlüssig, 
weil demnächsl neue T üre n e ingebaut 
werden, in dene n Briefkästen und Klin­
geln integriert sind . Das ist letlJich 
unser Geld! 

VIADUKT: Apropos Ge ld , erwägen Si e 
Kono.equenzen'! 

DR. SCHM IDT: Ja, ich denke an eine 
MielkiirLung. Über d ie Höhe muß man 
sich benilen. Auch wäre gut. wenn wir uns 
darüber haus- hzw. blockweise abstimmen 
würden. 

VIADUKT: Herr Dr. SChmidt, wir dan­
ken für das Gespr!lch! 

(1)(;., Ges(irdc/I führte AI. Wtichul) 

' MAR KI S E N~' 'R~-'':;';'''':; 
< 0341·8613973 RO LLÄ DE N 
JALOU SIE N K,,",,&C,. 

FEN STE R UNDTÜREN 
Ferdinond·Jos!· $lr. 24 . 04299 leipzig 

)) 


Einladung 'iUIff Si Ivesterlauf 

Der u ufcluh Al.le"nsee e.V. lädt ... lIe Lauf­

fie~ndc (tUer AI~k1m;seD !':Um traditionel­

lin SyJ~6"iei"lau F-fl ber 10 km ein. 

Termin: ..:_. 31.1 2.1993 

Prt.~ August-Behel-Kampfbahll 

Startiei!: .~ Al30 Uhr 

Meldung:' .. ,' am Ort J2.30-iJ. 15 Uhr 

Startgebilltten:' 'l,OJ- DM 

MitEr",er!)" .q ~r ~~1rulummer ist jeder SJX11"t­

ler:automatlsch Teilnehmer einer Tombola. 

D~'Sporrlero~üio i ~t bi ~ t 7.00 Uhr geöff. 

net . .. 


~mmhi:11i Kirchbergstraße: 
~un'~""eiie:n während 
i:kr w"c.th"naCh~schulferien 
YO:iii . tl:1~93;"is 4.1.94 

bO '. 23.12: r, .00 . 1900 Uh,
Fr ....24.12."' R.-OO - 12.00 Ull r 
tylo . ~.27. 1 2. ·:.7-00 - 14.00 Uhr 
Di -"2S.I·2. 7'.00 - 21.00 Uhr 
Mi ··'··29,"t2, 7.00 -2 l .00Uhr 
fiO · 30.12. 7.00 - 2 1.00Uhr 
Fr' 3ii2. 8:00 - 12JXlUhr 
Di '-': ,4. L 1.00 - 21.00Uhr 

Ap den}::S .1.94-;geltcn wieder die bisbcrigen 
Öffnungszeiten':'.. 
Mo .· 7.00'- 3.m Uhr 
Di .. 1 9 .ö9~ ·2 UJO Uhr 
Mi ·· 7.QÖ ~· 8.00 Uhr. IS.OO - 21 .00U hr 
Sa ~.OO - t4:.00 Uhr (WarmIxtJeIl) 

Eililri tt: Erwach~ne 4.- DM (ub J. t.94 5. ­
DM)/Kindcr:und Emü:ißigte 2.- DM. 
F,rtl hbndes!U~e 2.- DM 

.. 

.BUCI'IHANDLUNGRIJA.I1" 
'-"•.._. 

Geoo-g·Schumqnn-S1i. 330. 04159 Leipzig 

OIfnung1.Zt1lletl . 


.Il.k>' Fr 9 bi5 13 + 1.:1 b iS 18 Uhr 


Wir 
I'erwöhnen 
Sie . 

. . . mit über 
1Z0 SOTien 

Tee ... 

Am Alten RathIlU S Leipzig 

http:BUCI'IHANDLUNGRIJA.I1
http:WlIs,-.er
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d as sind wir - Mitarbeiter und Kinder 
des Kinderheimes in der Bucksdorffstraße 43 

E~ ist unumslrill.en, diese grUne Oase 
mit dem hclJslrahlcndem großen 
Gebäude hinter dem allen hislOlischcn 
Natursteintor inmitten des alten 
Mäckernschen Gebietes sollte man 
kennen. 

Eir 44 Kinder jedenfalls ist das 
Kinderheim in der Bucksdorrrstraßc 
eine gute Adre~~e. Und die immerhin 30 
Mitarbeiter des Heimes sind stolz und 
gllicklich, hier fli r Kinder eine notwen­
dige erl.ichungsinlcnsive Arbeit leisten 
zu können. 

Aber weit gefehlt, wenn sie meinen, 
wir seien eine Erziehungsanstalt. Die 
Kleinen und Großen, auch Geschwister 
darunter, die auf Hilfeersuchen der El­
tern oder dc,~ Jugendamtes bei uns für 
eine begrenzte Zeit Aufnahme finden, 
erleben vom ersten Tag an, daß man in 
diesem Haus so richtig Kind sein darf 
und in einer fröhlichen und sehr emotio­
nalen Atmosphäre viel persönliche Zu­
wendung lmd Toleranz erlähn. Eine 
Erfahrung, die fiir viele unserer 
"schwarzen Schafe", die schon viel in 
ihrem jungen Lehen angeeckt sind und 
den Glauben an sich selbst schon fast 
<lufgegeben haben, etwa~ Neue~, Unge­
wohmes ist. Alle Mitarbeiter des Hei­
mes sorgen mit ihrer Einstellung und 

Haltung zu jedem .Fall-Kind", mit illrer 
aufopferungsvollen Arbeit für das KJi­
nm, in dem das Kind, das fiir seine Bio­
graphie selbst nicht verantworllich ge­
JllUcht werden kanl). Jernt, sich seihst 
anzunehmen und noch viele Seiten 
seiner Persönlichkeit zu entdecken und 
zu entwickeln. 

In fünf familien ähnlichen Wohnge­
meinschaften leben 8- JO Kinder im 
Alter von 2-14 Jahren lillt vier Er7.ie­
hern partneßchaftlieh Tag und Nacht 
zusammen, wobei die Kinder in die 
Gestaltung ihres Leben~ aktiv einbezo­
gen ~ind. Über vielseitiges Tätigsein, 
über feste Pflichten im Alltagslebcn, im 
ausgewogenen Yerhtiltnis zur Frei7.e it­
gestaltung, Interessen und Neigungen 
sollen die Kinder fähig werden. Freude 
an ihrem Leben zu finden und Verant­
wortung für sich und ihr Handeln tragen 
zu lernen. Solidarisehe~ Verhalten im 
Zusammenleben , wie Kultur des Alltags 
sind lebensnotwendige therapeutische 
Bedingungen in unserem Heim. Für un~ 
Erwachsene eine selbstverständliche 
Vorraussetzung für die Realisierung 
unseres heimenieheIisehen Hilfeange­
botes, für unsere Kinder ein kontlikt­
reichcs Leill- und Bcwährungsfeld. 
Bewußt wollen wir unseren Kindern ein 

gewisses .,Schonklirna". ein kleines 
Schlaraffenland schaffen, in dem man 
seine Grenzen fast unendlich ausloten 
kann und das in materieller, vor allem 
aber ideeller und emotionaler Hinsicht. 
Nur wer erhalten und empfangen hat, 
kann zurückgeben: Zuwendung, Beach­
tung, Mitgefühl, Vertrauen, Liebe und 
anderes. 

Trotzdem leben die Kinder bei uns 
kein abgeschiedenes Inseldasein. Aus 
unserer Geborgenheit gehen sie hinaus 
in das norm<lle Alltagsleben und haben 
dort ihre ..Kämpfe" zu bestehen. Sie 
besuchen die Schulen des Wohngebie­
tes, die wunderschöne 39. Grundschule, 
die Mittcl- und Oberschulen. Entschei­
dender Unterschied zu Erfahnmgen von 
Schulbesuchen in den angestammten 
Wohngebieten der Kinder ist, daß da~ 
Heim als Institution mit seinem speziel­
len Erziehungsauftrag mit den Schulen, 
den Lehrern eng und vertrauensvoll 
zusammenarbeitet und bei den lehrkräf­
ten, dafür sei Ihnen an dieser Stelle g<lllZ 
hcnlieh gedankt, viel Verständnis. Mo­
tiv<ltion und Toleranz entgegengebracht 
wird. 

Aber wie es so ist, wo gehobelt wird. 
da fallen Späne und ein Entwieklungs­
prozeß konfliktbeladender Kinder ver­
läuft nicht reibungslos oder in grenzen­
loser Harmonie. Für uns ist das ganz 
nonllal und in Kenntnis um den Einzel­
fall sind wir oft schon stolz, wenn einer 
täglich zur Schule geht. statt in Kauf­
häusern Computer zu spielen, und wenn 
er dazu noch nicht gelernt hat, mit sei­
ner Aggressi vität oder der Gewalt ande­
rer umzugehen, daDll arbeiten wir gedul­
dig an diesem Kontlikt. Für Außen­
~tehcndc allerdings ist das oft nicht so 
überschaubar, lind Heimkinder, noch 
da7.ll in kleinem energiegeladenem 
Trupp, wie auf dem Schulweg z.B., die 
können schon manches Ärgclllis erre­
gen. Wir freuen uns, wenn die Men­
schen nicht einfach verurteilen. sondern 
mit den Kindern oder uns reden, Beweg-. 
gründe oder einfach Hintergrunde auf­
decken. Sie helfen uns damit in der 
Erziehungsarbeil, die auf der Basis von 
Gesprächen und den Fonnen möglicher 
Kommmunikation nur zu realisieren ist. 
Wir wollen helfen, lindern - heilen 
können wir die psychischen Stönmgen 
wohl nie ganz. Vertrauen über Vertrau­
en und immer neue Bewähtung, das ist 
wohl unsere "Heilmethode". 

Hel;.:u Sylvester 

http:unumslrill.en


Über die Straßennamen in Möckern (4.Tei l und Schl uB) 

Auch der Rittergutsbesitzer 
entging nicht den Argusaugen 
Inder vOIi gc n Folge beric htete ich über 
d ie Slmßenumbene nungen nach 1945. 

Diese schon umfa ngre ichen Umbe­
nennungen waren jedoch nur ein kleines 

Vorspiel gewesen gegenüber dem, was 
noch kommen sollte. Denn im Jahre 
1950 wurde die gesamte Sfadt Leipzig 
völlig auf den Kopf gestellt. Alles, was 
auch nur im enlferntesten an ..Revan­
chismus", ,,Junkenum" und dergleichen 
erinnerte, wurde ausgemerl. l. In 
Möckern bet.r<lf es vor allem das soge­
nannte Völkerschlachtviertel. Hier wur­
d en ohne Ausnahme s ämtlic he Straßen 
umbenannt. D ie fronie des Schicksals: 
ß lüeher und Y()rck, zu denen d ie m arxi­

stische Geschichtsbetrachtung inl.wi­
sehen ein anderes "erhähnis halle, 
bmen jetzt hier zu Ehren. als woUle 
man den geheimslen Möckemschen 
Wünschen von 1905 endlich nachl::om­
men. Die BIüt:herstraßt:: halle allerdings 

bis in die 60er Jahre nich t ihren heuti­
gen, von der Hyugen~~traße bi,~ zur 
Chr.-Probst-Straße durChgehenden 
Slraßenverlaul'. Sie ftihrte als Obere 

Blüchers lrll ßc bi~ ,wr Danleslraße, dort 
wurde sie unterbrochen von großen 
G rundstücken (Alter Friedhof, Wehses 
Sägewerk, e hemalige Kemsehe Anstalt) 
und begann neu zwischen E. -v. 
Brockdorfl~Str::lße lind Chr.-Ferkel­

Straße als Untere Blücher.>Iraße. 
So gab e~ jem J ie~ Reuen Straßen­

namen: 
Zum Ct!denkelJ an die Völker· 

schlach t: 
Blücherstr .. Yorckstr.: 

Denker uqd Dichter : 
Damestr. , Voltaire....tr., ROUSSC3uStr .. 
Ge n;Üickerstr.; 

Physike r : 
Far<ldaystr., Nemst<;tr., Huygensstr. . 

Keplersu.: 
1\'laler : 

Max-Liebermann-Str., SlevogL~ lr ,: 

Widerstandskämpfer: 
C hristoph-Probst-Str .. Elli-Voigt ­
Str. , E rika-v.Brnckdorff-Str., 

Seelenbinderstl'.. Jupp-Mlill er-S tr. 

Mit dem Bau der Wohngebiete 
Möckem n und In entstand die I<'ritz­
Simonis-5t raße (An lifflschist, ges t. 

1956). und der weslliche Abschnitt der 
YorckSlraße wurde zw: Hans-Beim1er­
SIralle (Kommunist, Spanie nkämpfe r). 
1m Laufe de r 60l!r Jahre wurdeo in 

Leip:tig ständig kle inere Korrekturen an 
den bestellenden Straßennamen vorge ­
nommen. und dabei sti eß man wohl flur 
den Namen des Kö niglich Sächsischen 
Kammerherrn und Rittergutsbesi tzers, 
des Frci hCITTl von Fuch~ -Nordhoff, der 
gan(,. schne ll weichen mußte. Diese 

Suaße wurde 1966 7 Uf Friedrich-Bos­
se-Stra ße (noch dem Mitbegründer des 

Lpz. Fonbildungsvereins für Arbei ter). 
Mil der ErrichlUng von Möckcm TV 

wurde n die C la usewlw traße (preuß. 
Gene r.l l. 18 12-15 in russ. DienstenLdie 
Uhrigstraße und d ie R ichard-Sor ge­
Straße (beide Anlifaschi!)len) angelegt, 
von dene n die lelztere 1992 den Namen 
Dlderotstra ße (franz. Philosoph des 
1!Uh.) erhielI. Ulrikt' KohlwogeIl 

Stadtteil7c rotrum 
..... l\rokcl' e.V. 
LW'>: 	 Knoro; tr. l. 

04 159 I.d P7ig, ~ TeI. 0J4 I-59 1R5 1 
TeVFa,; 0341·553 1 89 

Programm Dezemher - J anuar 

Mi 22.12. nachmittags fOr Kinder 
Gitarrenunterriehl 

(n.Vereinb.) 
Fr 24.12. 21.00 Uhr Mu~ikerweihn~ehl 

So 26.) 2. 

S, 1.1. 


FT 7.1. 

S, R I. 
F, 14.1. 
S, 15.1. 
So 16.1. 
Fr 21.1. 
Sa 22.1. 

Ge~hlo~~ne Veranstalumg 
(Inlo unler 58 36 26) 

20.00 Uhr Kneipe live 
19.00 Uhr Tanz 
Neuj;j hr~pany mit Beat Club 
2 1.00 Uhr Ka nu n 
Rock live 
2 1.00 Uhr Konz.en 
2 1.00 Uhr Konzen ~ 
2 1.00 Uhr Konzen ~ 
2l.00 Uhr S~ni()rentanz ~ 
21.00 Uhr KM/.en 
21.00 Uhr KlJn/.l::n 

Ständige, Angf:hnte: 

eafe: 
Mo 16.0()·21.00 Uhr 
Di-Fc 14.]O· I<J ,OO Uhr 

K neipe: 
Di-Sa 20.00 Uhr 

Raummllzung fiir Inil i:lI ivcn. Ven:i"e, 
ßantJ~ u.ä.: Td. (03 41) 59 18 51 

"Theater, Theater ... '" 
Geschichtcn bc~~!!n~n un~ überall. Man kann 
sie lesen. sich Cf7älllen Ia~~en und auch 
aufschreiben. 
Im ANKER haOcn ~ich einige Kinder 
ZUSall1Jllengel'unden, die eigene Geschichten 
aufschreiben. DanlL.l~ entstand die Idee, Ull '> 
Selb$!crdncllle J och ~ueh eillm llllU 'piekn. 
fu; wurden K(J , lüme ge~hneiden, Kuli s, en 
~cb~ut und viel geprob!. Ende Novemher war 
es .~uweil, e.~ gah die erste Premiere. Die 
Groppe tim Iri5 Eberhard bleibt dahei: es 
mach! Spaß. aus eigenen Geschichten kleine 
TheaterauffOhrungen :tu .. basteln" . 
Über weilere Vcn;Uirkung wurden sieh aUe 
freuen. Die Probeo sind jeden Doonerstag 
um l5 lihr im AN KER 

EINRICHTUNGS­

0 



Adressen T VeranstaltUngen' 
1 . ~ 

Bibliotheken· 

Killt{erlJibliotMk Nord 
Kirschbcrgstraßc 3 

04159 Leipzig, t~1efOl\ 5 19 72 

Montug von 13 -17 Uhr 

Dienstag von 13 - 17 Uhr 

Miu.woch geschlossen 

Donnerstag von 13 - 18 Ul1r 

Freitag von 13 - 17 Uhr 


Biblioiluk HerlQß-"plmstraße 
Erwachse~n~ und fGnderbibliothe~ 


0415~ Leipzig., Tel. 5 85 29 ~ 


Montag von 10 - l8;Uhr 

Dienstag . von 10 - 18 Uhr 


~ Mittwoch ge.~h lossen 
c D{)nncr~tag ·wm IO- 18 Uhr 

"
• 

­
> Freirag v,:>n 10 - 18 Uhr 

ßrtreute Feriengruppenfahrten 
Winlenerienl994 
Die Kindervereinigung- leipzig <.l•• V. bietet 
ftlr die Zeit ..der Wintcderien.bctreme 
Ferienreisen an (Kosten abhängig von deu 
R.e isekisrimgcn 250.-DM bis·600.· DM). 
8 uehungss!c 1lcrJÖffnungszeiten~ 
Gesch'ärl,slelle RüterSlr. 30. dOllJ1 er~tags 
14.00-19.00.Uhr u. freitag.<; 9JJO- I).OO Uhr 
(Tel. (0341) iS 1993) 
"Schlilerfreizei tzentmm 'Leipzig-N (mi ", 

Waher-StÖCkcr-Su. : mittwochs 13.00- 19.00 
UhrjTel.(IÜ41) 5814 73) · . 

GAlERK; ARTeFACT 
04159 Leipzig, G. -Sch~mann-Str. 225 a. 
TeIJFax: 5 64 16 29 
25.LJ. -22. 12. Angela HampeJ - lns t.allatio­
nen und Arbeiten auf Papier 
Oi - Fr 15 - 19 Uhr.Sa 14- 17Uhr 

Kirchen · 

": v.- Iuth. Gnadenkirclte Wahren, 

Rillerguts~Ir. ~, 04159 Leipz.. Tel..212 33 07 


Ev.-Iuth. Aufers tcbungskircbe Möckcrn, 

G.-Schumann-51f. 198.04159 Leipzig, 

Tel. 59 2326 . 


Katb. Kirche-SI. AJbert. 

G.-&:humann-Str. 336. 041 59 Leiprig. 

TeJ. 2123450 

SOlUlt.ag~golresd ien~t e: 8.15 + [0 Uhr 


Miete unangemessen 
oder korrekt? 
Im Zweifelsfalle zum Rechtsanwalt! 

G egenwärtig ~erden die G rundmieten 
in de n neuen Bundesländern allmäh lich 
auf das ••.we~tniveau·' angeglichen . Das 
ist dringend notwendig, denn nur so 
sind die Vermiele r in der Uige, im Zu­

samuum hang mit staatl ichen Mitteln. 
durch rnstandhahung und Modemisie ­

n mg die Wohnqualität zu erhöhen und 
langfristig zu sichern. Beim Angl eichen 
der Gru ndmiete n e nL ...tehen aber immer 
wieder Mißvers tändnis~ auf Seiten der 

Mieter und ebenso auf Seilen der Privat­
e igentümer. Oftmals werden stark über­
höhte Mietforderungen hingenommen, 
weil Mieter davon ausgehen, daß di e 
Mieth<lhe, zumal bei Neubezug, d er 

Eigentümer f rei fc~Ue!len kann und der 
Mieter s(;in EillV(!rständl\i~ dazu nicht 

zuletzt durch seine U nterschrift auf dem 
Mietvertrag be kundet hat. Jetzt eine 
Mietminderung tlis auf die geselzlic\le 
Höhe durchzu ~clzen. wäre Yel1rags ­

brucl1 und somit ein Kündigun!l~gnmd. 

Dj e~c Angst i ~ l aber völlig unbe ­
grilndel. Zunächst sollre man in einem 
gemeinsamen Gespräch .beider Ver­

tragspartner versuchen . eine für alle 
beteiligten Personen angemessene Lö­
sung 7.U erzielen. Das kilO n aber ~\Uch . 

eine Komprom..ißlösung sein. Denn eine 
.,Haarspaltere i" ist hier feh l am Plut:r.c. 
Vielmehr muß die Angelegenheil VOll 

beiden Seiren ganz objektiv geprüft u)ld 

konstru~live Vorschläge tlngebrflcht 
werden. Wenn dery ermieter •. ein paar 
Mark" mehr verlangt, ist das zwar unge­
setllkh . soille aber mit Bljck auf oie 
vom Vermieter zusätzlich' und freiw illig 
ge~chaffenen Möglichkeiren fiir den 
Mieter (z. 8 . Trocken-, Hobby- oder 

Abslellr'.iume; di e: NUlzung des Gan ens. 
ohne Gebühren 7.U berechnen), hinge ­
nommen werden. Jeder Mieter muß 

Angebote des Schülertreiz~it. 

zentrums Nord 

W:ilter-Stöckcr;Str.• 041 57 Leipzig • . 

Tel. 58L 473 . 


SlUndc_nbcfreullng ftir V·orscim!lQndcr, 
auch mit ihren Müti~rii . 
freie Spiclnactunittilgo 
Hnusaufganenhilfcn für GrinidM:llIilcr der-
KI. I -S ' . 

Baste lriachmittage 

selbst abw~gcn , wieviel ihm seine klei ­

nen ,.Freiheilen" wert s ind. Diese Mög ­


. lichkeit führt in den meisten Fällen zum 


Erfolg. 
Sehener s tell t sich der HauseigenW · 

mer stur, und verlangt beispjelsweise 
mehr al s das Dreifache der gesetzlichen 
Miete und IctimJig l dann noch eine Miet­
e rhöhung an. Solche oder ähn liche Din ­
ge braucht kein Mieter hinzunehmen , 
wenn er etwas dagegen unternimmt. 

Wenn also jemand den Eindruck haI. 
ihm würde 2:Uviel Miete abverlangt, 
50llte er im Zweifel.~ fal1e einen ,Rechrs ­

:mwalt ko nsultieren. Ein kurzes 

Infonnation~gespräch ist zumeist ko­
stenlos. unverbindlich, abe( aufschl uß­
re ich. We.nn der A nwalt seine Arbeit 

beginnt, .entsteben Kosten , die aber im 
Vergleich mil manchen Wuchermieten 

( insbesondere auf die Dauer gesehen) 
durchaus lohnenswen sind. Es is t auch 
nicht auszuschließen. daß der Vermic~er 
die A nwa}Is- und e ventuellen Prozeß ­
kosten tragen muß, wenn der Mieter 

Recht bekommt. 
Aber auch die WohngeldsIelIen s ind 

gefragt. So prüfen diese Behörden zwar, 
ob eine Berechtigung des A11lragstell crs 
(Mieter) im Hinblick auf seine Einkünf­

te vorliegt, ob aber der Mietzins im 
Verhältni s :wr Wohnung gerechtfertigt 
ist. und dadurch der Vermieter e ine 
Beoxhtigung zur Mietforderung vor­
weisen kann, ist in diesem Zusammen­
hangjedoch völlig unerheblich. 

So 7.ahlen di e Wohngeldstc!len. ahio 

der Steuerzahler. einen Anteil der Miete 
für e inko mmensschwächere Hau"halte. 
aber leide r oftmals aueh einen Anteil an 
unverschämte Verm ieter. 

u. Wild 

Aibeit~gemeinschaf4:n filr Mitglieder: . 
Infon.nalik, Tanz; Klöppeln. SchadL 
Computerspie le. Tischtennis. Bi11ard• . 
Tischfußball -­
Ki~JbnacillIiifiage ftjr 6.~ 10jllilIige llm:h·' 
W\lnsch 
Disco Hir fGds (6-1.0 1.) Ii.Tccn~ (l;H:5 J.) 

nach Ve;rdnbarung 

Besondcre,Wünsclw können hcranj;·e 

t'ragen \f{'Alen!. 


http:15-19Uhr.Sa
http:13.00-19.00
http:9JJO-I).OO


D ie Ej~enbl\hn am Auensec hat eine bereil~ 
80j1ihrige Geschichte. Sie ist ein nicht weg­
denkbarer Bestandie il des Parkes. Die dies­
jährigen Fahrgastzahlen - ca. 100 000 ­
lassen boffen, daß auch in Zukunft der klei­
ne Zug seine Runden drehen kann. 

Die ßetriebsgcnehmigung rur die erste 
Luni-Purk-Ei~enbahn wurde von der Auf­
sichtsbehörde am 13. Oktober 1913 auf 
Antrag der Lunapark GmbH erteilt. Die 
c~te Trasse - 600 mm-Spur - verlief von de< 
Station Hauptresraurant (heute etwa Halte­
punkt Guslav -E...che-Straße) un mittelbar am 
Uferrand his 7ur Sternhurgschänke (heut; ge 
Jugendhe rbe(ge) 7.um Betriehsbahnhof 
(Grtlnanlagen hinrer dem ehemaligen HO­
Kiw). 19 14 wl\( es dann möglich. iil1erden 
AbOuß des Auensees 7JUil Hundewa.__sereine 
Betonbrücke zu bauen, die gle ich7.eirig Fuß ­
weg war, um dadurch den Ring rur die 
Eisenbahn zu schließen. Noch heute kann 
man auf der le ider nichl mehr begehbaren 
Betonbrücke die Befestigungseisende( Glei­
se sehen. 

Die Lunapark GmbH konnte die kleine 
Bahn während dc~ erstcn Wcltkrieges lrOIZ 


. Koksm:mgcb :mfrechlnhalh:n und gerie t 

erst während der Wdlwu lsch"fl skrise in 

finanzie lle Schwierigkeiten. Anfang 1932 

löste sich die Gesellschaft auf. 1m JUlli 1933 

wurd e noch e inmal einc Bcrtrit:bs ­

genehmigu ng an ein Nachfolgculllcmehmen 

eneilt. Da~ durfte das letzte BClriebsjahrder 

ersten deutschen Lilipute isenbahn gcwesen 

sein. Über den Verbleib der fahrzeuge ist 

heule nicht~ bekannt. 

Wie in vielen Städten halle der zweile 
Weltkrieg auch in Leipzig große Trümmer­
massen hlll te rlassen, zu deren Beseitigung ' 
Trümmerbahnen aus Dampflokomotiven 
und Kipploren, mei >t mit 6000 mm-Spur­
weile, ei ngesetzt wurden. Eine solche Bahn 
dnrehfuhrdas ge~amte Stadtgehiet. Am Tag 
des Kinde.~ 1946 bauten die Arbeiter der 
vormaligen Firma Brangsch (Engel~dorl) 

Hollsive auf die Lorenunterge.~lelle der 
TrümOlerbahn, und SO entstand für eini ge 
Tage eine Kindereisenbahn . die sich in der 
schweren Zeit des Wiederaufbaus großer 
Beliebtheit erfreute. Der "BahnhOl" dieser 
Strecke befand sich auf dem AuguslUsplatl. 

Der Gedanke, die im 7weiten Weltkrieg 
nach Kamenz ineinen Steinbruch geschaf.. 
fenen drei Liliputdamp[Jokomoti ven (Rau ­
j alu 1925) und zwölf Wagen 7U sichern, 

BAUR 

VERSAND 


in Leipzig-Wahren 
Ihr Treffpunkt mit Herz 

S Schule & R, Leilhofd 

Linkelstr. 7 · 04159 Leipzig 


Tel . 0341 -5912 47 


BERATEN · BESTELLEN. KAUFEN 

Von der 

LUNAPARKBAHN 
über die 

PIONIEREISENBAHN 
zur 

PARKEISENBAHN AUENSEE 

instandsetzen zu lassen und auf der Aus~' e l­

lung e inzusetzen, kam ebcllfa lb von den 
Arbeitern der ehemaligen Filma Brangsch. 
später VEB BllUmechanik. 1948!!rfol gle die 
gründliche Überholung der Lokomutiven 
und Wagen inGörl itz. Da . ich dicLeipzigcr 
Stadlverwahu ng schwer t31. Ubcmahm die 
Sladt Dresden 2 Dampnokomolivcn und 
acht Wagen (2 Zuggam imren). Dank Jer 
Kollegen vom VEB Bllumechunik Engels­
dorf hlieh wenig"ten~ ei ne Zuggllt11itur ruf 
die Leip7.iger er halten. Die Leipz.igcr Be­
vöLkenmg wllrde aufgerufen, in Leipzig­
Wahten eioen "VolksparJ;" zu ges t3lten. lm 
Jahr 1950 wllte bereits e ine 2,2 km lange 
Suecke vom BahnhorLeutzsch 7.um Auen­
st:e gebaut werden. Aufgrund von Schwie­
rigkeiten bei de.r Überbrückung der Luppe 
und Nahle cntschiedmttn sich zum Bau der 
Rund~trcck.c um den Auensee . Mille Okto­

ber 1950 erfolgte uureh Jen Bürgermeister 

Buffe der e l~ IC Sputcnstich nir die noe-h. 

heute bestehende I{und~ trccke am unbe­

schrankten Bahnübergang vor dem Halte­

punkt Gus!i!v-EM:hc-StraBe. 

Bereits um 5. Augu~t 195 1, am Tag der, 

Eröffnung der 111 . Wcltfl:s tspiele in Berlin, 

knnnte die Pioniereiscnbllhn - als :tweile in 

der ehemaligen DDR - ihren fahrbelrieb 

aufnehmen, Auf e iner nun 38 1 nun-Spurmil 

knapp 2 Kilometer Länge verhhren die 

kleinen Züge - nicht wieder die Brücke 

henutzend - zur Freude von Groß und Klein. 

In den 42 Jahren de~ Bestehens der Bahn 

konmen über 4,5 Millionen Fahrgaste ge­

zählt werden. 

In den Jahren 1985 bi ~ 1990 erfolgte durch 

die Stadt eine groß7.ügige RekonstllJktion 

(\er Bahn . So wurden der Lok- und Wagen­

schuppen vergrößert, l"lCueGlei'ie und Wei­

chen e ingebaut, achl neue Wagen in Betrieb 

genommen und ein modemes G lcisbild- ­
ste ll werk im B.1hnhof ,.Aue,isee'· gehaut. 

Zum Sinn und Zweck: d ieser Einrichlung ist 

hervOr?uhehen: über '1500 Schüler im Alter 


(.../"'::...1n ...i .. 
~ Miete?-.. 

Nein, Danke! 
Wenn ich Mooal Hir Monal 400 Mark"Miete 
bezahle. verschenke Ich Jll 30 Jahren mehr als 
eine vier1et"Mihion. Und das bei_nur 4 % 
Moelem6hllng )ährj,oo' Ein scMnlll" Batzen, 
den ich lieber in etwas Eigenes stecke" werdet 
Unsere Experten beraten Sie 

BADENIA Ballsparl.asse AG 
Geblelsdire~ion Lelpz;g, lInOOllSlr. I , 
04466 Limlenlnal . Tel. 595 03 60 

z'wiM:hen 10 und 18 Jahren fanden hier, an 
der heutigen Parkeisenbahn, eine sinnvolle 
Freizeitbesc häftigung. Das bleibt ein wich­
tiges Anliegen. Bedauerlich ist aber. daß die 
Anlagen (GrUnflachen, Bänke, Bad, Ver­
sorgungseinrichtungen) nicht in Ordnung 
gebracht werden. die Gaststätte geschlossen 
wenlcn ~ulL der Bootsbetrieb von den Städ­
ti so:.:h~n Btidem abgegeben wurde und das 
MolorhooldahinrQSte l. Sollen nur wir Park­
eisenbahner das Auensee-Gebiet retten? 

Für da~ Betriebsjahr 1994 werden noch 
interessierte Schiile linnen und Schüler ab 
der 4. Klas~e als Parkeisenbahner gesucbt. 
Anmeldungen bitte schriftlich an Park­
eisenbahn Auensee, pp 3, 04139 LeiPZig.~ 
senden oder his wm 10. Oktober persönlich 
iro Bahnhof "Auensee" vornehmen. 

. Hans-Diefer- Weide 
(Der Autor war von 1954 bis 1957 ~ 

Pioniereisenhahner und ist seit 1961 haupt­ ~ 
beruflich bei der Parkeisenhahn tätig, seit ... 
11jt}2 als Leiter der Bahn.) 

c7Jaue9Jier 
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I", H , MICII~E I ..J. WF.1 CllE IIT 

Chri,toph·Prob$l-SI'_38 O.d l S9l.1liprig . Tel S9 22 19 

S~rnslog . 15 1 Q40b 1 9 Uhr~ t l I 0l)'-N 


DER8SUBTlLES KABAREIT om Kl::lv l ~ r -


Uraufführung d~5 n e u ~ n Proglomm.1 \K)Il III"1d mit 


Pelef Clemef1S Wochef1schwonz. 
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IDlIfiSCHES I(A8Mffi rnrt Gunler Böhnke 

und Be,.,d-lulz longe 


• 
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EIN froHES fEST UND 

GUTEN .RUTSCH-INS NEU[JPHR 


wJn~en die Mtlolbetlel Ce! Grublctlg SI~~ 


und CIv!Sk) und M.ichoel Welchen 


ob 10 1 WOI 'Ögloch ob 11 30 Um 
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~I Aus der Schule geplaudert: 
Die PAUL-ROBESON­
GRUNDSCHULE 

111 der ]il.llgmanllstraße vor den Toren 
Lindmthals heftlulci sich eine der modern­
sten Schilfen LdpziK.~. Um sich eht Bild vor 
Or' von du Schule ,. Paul Robeso/l" 1M 

. machen, baren wir die 'Schulh:ilerin der 
Gnmdsc/11Ile Vii! Wo/rer zu einem Gespn!:ich. 
VIADUKT: Ober welche Vorzüge und Be­
~-ollderlleium verjiigf Ihre Schule ? 
tl.W.: Dil!se Schule, die seil 1992 Grund­
schule lind Mittelschule beherbergt, wurde 
197X erbaut . Durch umfangreiche Baum:l.ß ­
nahmen im IeLZlen Schuljahr konnten die 
Arbeil~- un.d Lemhedingungen fü r Lehrer 
und Schüler I:rheblich verbcs~en werden. 
So verfügen wir heute über eine hochmo­
derne He i7.Ullgsanlage. die auf dem neusten 
SI:l.nd der Solanedmik basielt . Gleichzei tig 
wurde die Schule mil neuen Fenstern und 
Türen suwie einer wiirmcdämtnenden Fa~­
sade ausgesta ttet. Helle, große Kl assenrii u­
me mir geringen Schülerzahlen sowie gro­
ßes Engngcmenl der Lehrer e rmöglichen in 
unserer Gnmdsc hule op(i male B~dingun­

gen für e in frcud betonte~ und kindgereehte~ 
Lcmen , Zum Wohlbefinden der S\:hülertra­
gcn auUerdem ausreichend vorhandene 
Gi-ün- und Spon:mlagen hei. 
Di\: se we rde n c benfall _~ von tlnse rem 
Sd1ulhon genutzt. der durch scin abwech~­
llingsre; eh e.~ Frcizcitangeoot die Kinder oft 
den AUt'ag vergessen läßt , Aufdi ese Zusam­
menarbeit s ind niehl nur wir ~tolz, som.k:(Jl 
auch die Reson.anz der Eltern zeigt um,. daß 
~i e ihre Kinder liehevull betreut wissen. 
Durch un~r umfallgrciches Angehm an Ar­
bejt~geme inschaften , wic i.B. (-landarbeit, 
•.Knobelknifflig'·. Radfahren im Strnßen­
verkehr erhalten nicht nur die Hortkinder 
wertvolle Anrcgungen für ihre FrcL~:eil. Lei­
ter dieser Aibeit~gemeinschaften sind u.o1. 
Eltern. d~nen wir <l\I f die$Cm Wcge recht 
hcrLlich danken l'J'lÖ( tHI:JL Eineebcnso gute. 
Zu~~mmenarbe i t verbinde! un~ mit den Er­
ziehcm des henachb~ne)1 Kinderhcimes. 
VIADUKT: Sie haben- cil/{~11 Schulför­
/Icn'erein ge;;rü"det. Welche ßcweg,~"illlde 

U.W ,: Um den Rahmen dieses Ge~prikh<:s 

nicht zu sprengen. möchte ich nur auf drei 
bedeutendc Höhepunkte ein gehen. Zu be ­
sonderen Anliissen, wie z.B . Weihnachten 
und O~tern, fUhren Wif tradi lion~genüU\ an 
unserer Sch ule Projekllage durch, Alle 
Schüler und Lehrer fre uen sich hcute schon 
auf die gemeinsame Schulfahl1 im Frühjahr 
1994, Hierfür hahen wir uns da~ Kinder ­
und Erholungs7.ent l'um Lj mhach-O bt'T­
fmhna gcwählL 
Um Hllcn Bewohnern unserer Umgebung 
Einblick in die Arbeit unserer Grund~hu le: 

LU geben. führen wir im Mai 19Q4 ei nen 
"TJg der offenen Tür" durch. Ein umfang­
reiches Pmgmmm wurdehereit~ aufges[ellt. 

Um nkht alles zu verraten. 
möchte ich nur einige Dinge 
nennen: 
Un~re Arbeilsgemei nschaf­
ten werden innerhalh e incr 
Ausstellung ibrc Ergebnis~ 
präsentieren. Eltern und An­
wolmererhaltendie Möglich­
keit. in Gesprächen mit Leh­
rern und mehern Sorgen 
und Wünsche:t\l äußern. Bc­
sonders gespannt si nd wir auf 
unsere mkünfligen Aß C­
Sl.:hÜtzen. die sicher mit gro­

ye6r .. U'ticlitCerLeipzig _fhh RolandJYächtlCf 
l .. .",.'-­

·lhr BrennstotT-Fachhändler ,, ' ;\ ,-.' 
, I Feste Brennstoffe , 
'. I Sperrmull- und Baustofftran.~6rte < , .. 

/ Entfümpelul1gen.allerArt . . ..2 
•• SES.U R .s~ RVI CEI 

g ffilungs.z!3:i.ten: 
,vlontag - 14 -: ll_Uhr 
Oi~r:lstag .14 - :f8'1Utir 
O.onn~.($~?~ :1.4 - 'U , U,lJr 

ßer Erwanung unser Gebäu­
de besuchen wenlen, Zum kulturellen Rah­
men dieses Tage. wird die Aufführung un­
scre~ Theaterstü(,: keS ,.SchnccwitlChen und 

. die",ieben Zwergc" gehören. Aufkrdem wer­
den junge Talente 'der MmikSt:hule, d ie in 
un~e rem Hause wöchcntlich zu Gast si nd, 
ihr Kl')nnen unter Beweis stellen. 
VIAD UKT: Ich glaube, wirhabellein recht 

klures Bild über die Arbeit in Ihrer Grund­

schul;: erha/tell können . Für die Durchfiih­

ru!!!; die ser Vorhab('n wünschen wir viel 

fifo!g und hedafrkell UI!.~ . bei Ihnel1 [ur 

dieses Gesprlich. 

Auf Wieder:J'ehen hi.~ zwn "Tag da offenen 

Tür". 

F('>IQ: i\uffühwn~ \'(ln ,.Schlleew;llchcn-­

.," ,. 
 _ 
J (irsch1re,r.gstfäße 33 lj' 
,, 04 1 5~ L~_p':zig 
.' co 03 41/ 58 41· ,24" . 

_

,~V 
 r/1 

- t\.\ " ' . 

\'3,ß s:: 

l:,! rf ' 

-1 I ..•. ' 

fiilmell dom 7 

U ,W,' Wie wi r al le wis~en. sind ti nanziclle 
Mittel für Schul en o. Ü. bcgren ;:t , Um unse­
ren KinJe[ll darüber hjnau~ noch mehr bic­
ten zu können, ve '':''uchcn wir Kontakte ,tu 

Firmen und InstilUtionen LU kntlpfen. die 
aul~r einem "Her? für Kinder" auch noch 
..eine Mark" übrig haben. Die ersten Erfol ­
ge. wie Z:.H. der Sand fürun~re Sprunggru­
be sowie Unte\'SIi.lI7ung beim GeStalten un ­
sere~ Schulgltrlens, zeigen, daß es in dieser 
wi 11.o,c haftlieh ange~ch lagencn Region Men­
~chen gibt, die in d ne glUckJiche Zukunft 
der Kinder investieren wollen. 
VIADUKT: Welche HüheplIIflae sind für 
den Valaufdes Sc:lwljOhn'.f geplant? I 

ElEKTROAN LAG EN 

RONALDf HAN NS 
Datennetzwerk- und Lichtwell entechnik 
Licht · und Kraft anlagen 
• ProjekJie rung 
• Installat ion 
• Wa rtung 

Kirschbergstraße 28 ' 04159 l eipz ig 
Tel. 03 41/564 7464. f unk-Tel. 01 61/3 31 05 



gelemt­
geprüjt­

bes"tanden 

Wolfgang Leithold 

Stahmelner Straße 56 

04J59 Leipzig-Wahren 

(I'J 034J/584J 18 

Anmeldung: 
Di. und Fr. 15- 17 Uhr, Linkelstraße 7 

04159 Leipzig 

AOK Leipzig 


AOK-Geschättsstelle 
Motteler Straße 8 
04155 Leipzig 
Tel. (03 41 ) 51 979 

Für Ihre Gesundheit 
machen wir uns stark. 

Die AOK­
Geschäfts­
stelle in 
Ihrer Nähe. 

Zur Geschichte 

der 58. Grundschule 

in Wahren 

Im Jahre 1562 berci.1S hcrichlcte eine 
alte Chronik üt'l <:r dn "wohlgebautes 
Hau~ nahe bei der Kirche nebst Scheu­
ne. Kuhstail und Garten", 
Das damu ls zur Küsterei gehörende An­
wesen umfaßte das ganze jet7ige Schul ­
grundslöck. 

1595 kam Denat Albrecht als KU~LU~ 

(Schu lmeister) nach Wahren. Er war 
dafür bekannt, daß er gem auf Kindtau· 
fen. Hochzeiten und anderen Gelegen­ -heilen ausgiebig zechte. • 

,.Allein die Schule wllrtet er nicht 
mit Fleiß ab", .~agle der damalige Pfar· 
fer über ihn aus. 

Das Schulgebäude selbst war ein au.~ 

Lehm gebautes Bauernhaus, nut ejnem 
Strohdach gedeckt. Die Schulslube war 
klein, Schulhänke gah c!> nicht. Wer 
sitzen woll te, mußte .~ i ch ein Bund Stroh 
oder eine fußbank m itbJingen. Auch 
das Holz 2um Heizen des großen, mit 
einer Kupferblase versebe nen KucheJ­
ofeJl ~, mußten die· Kinder selbst mi tbrin­
gen. Eß t 1831 wurde der Neubau der 
Wahrener Schule in Angriff genommen. 
Es war eiu Haus mit Ziegeldach, gleich­
zeitig Wohnung des Kantors (Schul­
mei ~ters). Dieses Gebäude steht heute 
l1och. Es ist das Hausmeister-Wohn­

baus. 
1875 wurde das ~wej te noch stehen­

de Gebäude errichtet, zunächst als West­
nügd (aife Schule), 

1883 wurde der OSlnügel angefügt. 
1894 erbaute man die "neue Schu­

le", da!> heutige große Hauptgebäude. Es 
bcherbergt jetzt die 58. Gnmdschulc 
und den Hort der Schule, Al le J40 
Schulkinder. die Lehrerinnen, Hort­
cCliehclinnen und das technische Perso­
nal berei ten sich .~chon jel.zt intensiv auf 
die HUNDERTJAHRFEIER im Januar 

1995 - da~ war Jas Datum der Weihe ,.­
vor. 

Ehemalige Schüler und Lehrer 
möchte ich auf diesen Term in aufmerk­
~am machen. Sie werden sich.er erfreut 
5cin .W ~ehen, wie schön das .,alte 
S(;h ulhau ~" bereits geworden ist. 

Unscrc Kinder fühlen sich wohl, die 
Arbeit mit ihnen macht viel Freude. 

H. Schneider. Schulleiterin 



NASSE WÄMDE ­
nur für Spezialisten (1) 

Feuchtigkeit an und in Bauwerksteilen, d ie 
in AIt - aber auch in Neubauten auftntt, hat 
die vie1fä ltigsten Ursachen , aber immer ein 
und dasselbe Resultat - s ie ist Grundlage 
der Schäden am Bauwerk. 
Dabei sind die Schadensbilder so vielseitig, 

·wie die Ursachen selbst! Sichtbare Kennzei­
chen sind U.a. SaJzausblCihungen und Putz­
abplal2ungen an den Wandflachen, ,.ab­
mehten~ von Ziegeln, Fäulnisbelall oder 
Schwammbefall ',., um nur einige Schadens­
bilder aufzugreifen. Diese Schäden stören 

!;: den Ästheten oder e i .~fachen Betrachter der 
~ Baukunst. ohne daß er sofort an die nicht­
:» sichtbaren, aber gefähllichen Schäden denkt 
~ • Verminderung der Wärmedämmung und 

Standsicherheit, sowie Störung der Wohn­
kullur bis hin zum Verursacher von Gesund­
hei tsSChäden der Bewohner. Beseitigt man 
nicht im fruhen Stadium die Baufeuchtigkeft, 
ist eine Vergrößerung der Schäden unaus­
weichlich und es kann von defekten Bau­
werksteilen bis zu einer Unbewohnbarkeit 
einzelner Räume, Ja ganzer Häuser, fOhren , 
Beispiele der verschiedenen Schädigungs­
grade sind uns l eipzigern ja feidfich bekannt , 
Die fOr den Laien wohl wichtigsten Arien der 
Bauwer1\sleuchte ist die 
• kapillar aufsteigende Feuchtigkeit durch 
erdberuhrende Bauwerksflächen und 
• Tauwasser an den Wänden 
Bei einem nicht ausreichenden funktionie­
renden Schutz der erdberiihrenden Bau­
werksflächen gegen angrenzendes Erdreich 
kann das im Erdreich befindliche Wasser in 
das BautBiI (Fundament und Wandel elndrin­
gen. steigt dort infolge einfacher physikali­
scher Gesetze.nach oben und verdunstet an 
den Wand/lächen der Innenräume sowie 

•winter 
BÜROMASCHINENSERVICE 

Enrleo Winter BÜROMASCHINEN • ßürotechnik 

AfthUl"-Hoffmonn-Str. 87 • 04275 teip;z ig 

TeI .lFo.x: 3136 61 !.Ind 312396 
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Außenwande. Im ,Ge1olge" transport iert es 
Salze (Chloride, Sulfate, Nitrate) vom Erd­
reich in die z.B. Mauerwerkswände, so daß 
außer der stark abfall enden Wärmedäm­
mung der Mauer durch das Wasser auch 
noch eine Zerstörung der Putze und des 
Mauerwerkskörpers selbst durch diese Sal­
ze zu beobachten sind. Die kurze, vor allem 
unvollständige Einleitung solt für den .Nicht­
fachmann" genügen, da Ihm)a im Notfall nur 
der . Überbllck" genügt. um den herange­
rulenen Fachmann zu verstehen. De r Fach­
mann wird vor Ort den Schaden in Art und 
Umfang untersuchen , !.Im dem Hauseigen­
turner dann ein, das IOr das Objekt ~igne­
te, Trockenlegungsverfahren anzubie ten. 
Dabei sollte der Eigentümer beachlen, daß 
er mehrere Spe:zialfirmen (ca. 3-4 Slück) zur 
Angebotsabgabe bewegt.um einen Vergleich 
bezüglich des Preises und des vorgeschla­
genen Verfahrens zu bekommen. Natürl~h 
Ist es auch hier, wie bei jeder Bausanterungs­
leistung ratsam, einen sachkundigen Bau­
ingenieur eines Ingenieurburos an seiner 
5&ile zu haben, da er im RegeHall nach kur­

u zer Pnilung die . Spreu Vom Welzen trennt 
Generell gibt es 3 Hauptprinzipien der hori­
zontalen Bauwerkstrockenlegung, die In der 

An der ...,.inr..,-/icllf'n Ehler (Foro: U. Kohlwagen) 

• Techn. Kundendienst 

• Büroeinri<htung 

TOSHIBA 

Tabelle hinsichtlich Wir1\ungsgrad der Unter­
gliederungen unVOllständig spezialisiert sind: 
• traditionelle, mechanische Verfahren 
• MauerwerksinjektIonsverfahren 
• elektronische und elektrophysikalische Ver­

fahren 
So unterschiedlich die Meinung der Fach­
leuchte, so breit gelächert die Erfahrungen 
in den einzelnen Verfahren. kann dennoch 
gru~egend gesagt werden. daß die traditio­
nellen Verfahren die mit den am wenigsten 
behafteten Risiken und gleichzeitig die em 
längsten (was den Erfahrungsschatz prägt) 
ausgeführten Sanierungsleistungen im Bau· 
handwerk darzustellen. 
Ihre Wirkung wird von keinem ernsthaf1 en 
Wissenschaftler angezweifelt, sie sind nicht 
auf die Homogenität des Mauerwerkes an­
gewiesen, jedoch sin<! sie autgrund des ho­
hen Arbeits- und Mater ialaufwandes recht 
kostspielig. 
Bei dem Mauerwerksinjektionsverfahren 
müssen hingegen, um die Wirkung der Trok­
kenlegung zu erzielen. genaue UnterslJChun­
gen hinsichtlich der vomandenen Bedingun­
gen durchgeführt und d ie Gren zm ög­
lichkeiten beachret werden. Dies kann nur 
der erfahrene Fachmann! Bereits eine fa l­
sche Auswahl der zu verwendenden Injek­
tionsmittel oder bei nachlässiger Ausführung 
kann es zu ungenügender Wirkung, ja zum 
Versagen des Verfahrens kommen. Dafür ist 
es eindeutig kostengünstiger als die mecha­
nischen Verfahren. Besonders sollten sie 
hierbei auf die Verarbellungsrichtlinien der 
WTA (Wissenschaftlich-Technische Arbeils­
gemeinschaft für Bauwerkserhallung +Denk­
malpflage) die von den Speziall irmen gene­
rell beachtet und im Angebolstext verankert 
sind , achten ! 
Die elektronische n und elektrophysika­
lischen Verfahren, in ihrer gesamten Palet­
te, sind sei l Jahrzehnten der ,.streltaplel~ der 
Wissenschaft ler und Fach fi rmen unterein- . 
ander. Ohne sich auf hohe theore tische 
"Fachsimpelei" einzulassen oder das Verfah­
ren von vornherein abzulehnen steht lest ­
es muß noch auf seine Wirksamkeit im Zu­
sammenhang mit dem zu erforschenden 
Grundeinsatzbedingungen geprüft werden 
und wild siCher in seiner Anwendung immer 
beschränkt bleiben. 
Bei den Eigentümern eines Ein- oder Mehr­
familienhauses sollte es bei der Wahl des 
Trockenlegungsverlahren in heutiger Zei! 
keine Beachtung finden. 

Weitere derzeitig anzutreffende, Immer wie­
derkehrende. unsellöse Anbieter oder 

http:bewegt.um
http:lRIUMPH-ADl.ER


,,- :: Kleinanzeigen -
HauptVerfahren 

mechanisch 

Injektions· 
vertanren 

Unterverfahrer< 

-Mauerwerkstrennung Im Sage· 
verfahren urld Einlage einer 
neuen Dlchturlgslo1ie 
-Einschlagen vOll Erdstahl· 
plalten 

- die Einteilung ist haupt· 
sachlich nach Art der In· 
jektiansmiltel 
1. wässrige Suspensionen 
2. w1ißrige losullgen 
kollaiddisperse Systeme 

J . wäßrige Emulsionen 
4. lösurlge<l in organischen 
Lösvngsm.tteln 
5. Schmelzen {parafine, 
ßjtumine) 

ß€ merlrung 

Wirksam)(e ~ eindeutig . 
Ris iko gering, 

hohe Kosten 

W, rk~mI<e't eindeutig, 

Risiko gerill9. hohe Kostlm 


nur noch se ilen 

HalJlllanwaodung: 
mit den besten Erfol<;l en ,n 
der PraXIS 
teilweisE! In Erprobun g 

sind durch die VertG llungsproble· 
matlk stark RISiko behaftet 
(Elno OlUc kanwendung Ist nicht 
gooerel erfo l J7-1versprec~nd) 

Verkaufe Audi 50, alteres Modell, sehr 
gUI erhallen, Preis n. Vereinbarung, 
Kennwon: Aula (Te l. 4 n 72 26) 

Rüstiger Rentner sucht Partnerin rur 

gemeinsamen HaUShalt und Lebensge· 

melnschaft. Alter biS 75 Jahre, Große ca. 

1,65 bis 1.85 m. -Kennwort "Einsamkeit" 


Suche Steinmetz oder Maurer 

Uwe Wild, Nalu rsleinsanierung, 

Schulze-Deliu sch-Str. 10, 04315 Leipzig, 


Tel. 01 711403 41 33. 

ell'!l<1rophysikalische und elektochemisdle Ve.-fatuen smd derzeit abzulehnen 

sogenannte ~Fachmänne(' der Bauwerks­
trockenlegung versuchen den . Bau-Lmen­
die merkwurdigsten KonSlluk1ionen oder 
Sanierungsmatenalien zu verkaulen. Auf das 
Oringlichste solt hier unter U.a. abgeralen 
werden, den Bestrebungen einzelner Bau· 
materialverkäufer nachzugeben und derar· 
tige horizontale Trockenlegungsarbeiten im 
Verfahren "Hilf Dir selbst" auszuführen. Die 
Injekt ionsmaterialien sind in der Regel 
brauchbar, jedoch ist durch die mangelnde 
Erfahrung und die Garantielosigkeit bet der 
Selbstausführung der große Ärger und wai· 
tere Geldausgaben schon vorprogrammiert. 
Noch unzumutbarer fur die Fachwelt und 
Fachexperten sind die von Vertretern ange· 
priesenen ,,Zauberkästchen", die laut Pro­
spekt mittels ausgesendeter Strahlen, den 
kapiltaren Flüssigkeitstransport unterbinden 
sollen. Mit schamloser Werbung "Bau· 
trockenlegung ohne Baumaßnahme" gehen 
sie auf den .Nichtfachmann" w, in der Hoff­
nung, ihm die völlig nutzlosen Konstruktio· 
nen zu verkaufen. Dieses Verfahren müßte, 
so einige deutsche Wissenschaftler, einfach 
verboten werden, da es eigentlich den Tat­
bestand des Betruges in der deutschen Ge· 
setzgebung erfüllt. 
Der Vollständigkeit halber muß noch die 
Sperrung der Vertikalllächen der erdberüh­
renden Außenmauerwerkswand angespro· 
chen werden. Hier sind die M~glichkei ten 
nicht wie bei der Horizontalsperre weit gefä· 
chert und leilweise umstritten. Die Wand· 
flächen, die meist leicht . mehr als 213 der 
gesamten erdberCihrenden Flächen, in deo 
nen Feuchligkeit ins Mauerwerk gelangt, am 
Objekt ausmacht. solllen stets bei der Sa· 
nierung mit beachtel werden. EIne Dich· 
tungsschlämme ooor Dichtungsspachle1 eul 
den vorbehandel1en Mauerwerksllächen er· 
füllt in den typischen Fäilen das Notwendi· 
ge. 
Lediglich aul die Anbringung des tunktions· 
tüchtigen mechanischen Schutzes für die 
Erdve rfüllung und die Verartieilungsvor. 
schriften der Malerialhersteller soll1e geach. 
tet werden. 

Im nächsten Artikel im .Viadukt" wollen wir 
uns mit der Entstehung und Besell lgung der 
Tauwasserbildung an den Bauwerksflachen 
befassen. 

Dipl .• /ng. Weber 

~------------------------I 

Beitrittse: rklärung 

Hiermit erkläre: ich meInen BeitrItt zum Bürgerverein Möckern-Wahre:n 
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KlEINTRANSPORTE+ 
Haushaltauflösungen 

Sven Wiemer 
Emst-Thölmonn-Stro6e 8 

04466 lIndenthai . Tel. 477 65 72 

!Metallbau und Schlosserei ! 
Uwe Albrecht 

Schlossermeister 

Landsbergsr Str. 14 . 04157 Leipzig 


Tel.: 03411564 1 47 
RoIlglUer . Rolllore . Zäune· Gelander 

Aulsteller · Scherengiller· Schtosselnbault!n 
und andere SchlosserlelshJngen 

Eine Lücke wird geschlossenI 

W ir sind speziell auf dem Gebiet der -• Allbousonierung/Bouwer kserhol tung 

mil unseren langjährigen Erfahrungen 

nachfolgerld tätig: 

GUTACHTEN 


SCHADEN SER MITTLUN G 


SANIERUNGSPLANUNG 


AUSFÜHR UNGSKONTROLLE 


Ing.-Büro J. Weber 
Sese nheimer Sir. 25 0 

041 59 Leipzig 

.5Ifn{ie; '7/G&'ki7= 
Kur2waren und ModC'o...aren 

Anlje Grunc.....ala 
Pohlestra fle 1 verl INotitstrar>e 04159leipzig 

Montag bis Freilag 10 - 18 Uhr 

Innu"9"" und 
IIoeIolerbetri<-b~~\lCH T HANDtz 

KUNADT & SÖHNE 

Großmarkthalle Leipzig 
uml 

~)'an7Alehr i llg -Sl'aße 20 

Ausmessen, Bemtung und Ausfü hru ng 
im Objekt- und Pri valberek'h 

• 	 f ullbtKlt nbdlige 

• 	 l'nl~l ermöb~1 • S()l1nel)scbull~"luse" 

N.uanl«tlgLTi<;l 

Repararur 

GlIQrg-&:humann-srraßo 301 . 041!>9 LelPZiQ 

rb {03 4 1)582836 

Sanitätshaus 

Gummi-Klüse 


Lieferant aJler Krankenkassen 
- kundendienstfreundlich und vertra uenswürdig ­

Einfühlsame Beratun g und sch nell e Lieferung 

für alle KrankenpflegeartikeJ, in s~esondere: 


Gummistrümpfe · Silikonprothesen . Spezialmiederware . Heilwäsche . 

Krankenhosen . Blutdruckapparate . Blutzuckerbestimmungsgeräte 


04109 Lei p,dg . Kuplergasse 3 ..1') 28 11 23 -+ 041 59 leipzig · Trukast raße 9 . ~ 5 97 53 

Kosmetik 
Dessous 
Gesundheil 

P.oro 
Drogerie-
waren 

;J; 	 es
' (Joorg-Schom.1nl1-Stf_ 248_llITl SlI':I.ßcnba!lntlOr Möckcm 

~ U E Rö F F N ~ ~ . 

~~uum. YIADU~l - Di~ 1lii''lU'dtlJ,,!! für l"OC _crn LIIKl 
~,cn ' N,. 6, De.umlxr 1993 · H~'e usseSliDe~YQm 

IlIirgcOlC'C1'l Mb<:1'.e.m·W.~f<n c v"~ KnC pS\I~ße 1, 0.1 59 
l~iptlg, Tel. <77 72 26 ' Y~r. ntwortl d,~r, Mk:Mt l J WelCh<ort 
• R.do I<Uo< ' l!Uro de•. SUi"3<=",erern · lAyout U ~l<e 
1l"'L\s orbe r u. 9Y' 0 Z.l< hnun3<'l1_ '" We IG5II=' t>o r. t:nJc k­
O<lJQ<IOOO r'lI'f«:nol'< in ' ~' 10 000 • • ~,Iodu~'· 
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ELEKTROTECHNIK 

• E lek lroinsta ll a tl on Podelwi t ler SI r. 13 - 15 
• Schaltan lagen Wer ks lall: Radef e lder S ir. 
• Tr afoslalionen 04 159 Le ipz ig 
• N etzw erktechni k Tel.: 5 87 31 
• Brandmeldeanla ge n Fax: 5 12 8 1 

• Servicedienst Tag + Nacht : Tel. 017 22 1 B 21 94 
~f1<hCIn< 6..... U.,.,.;t<! kWenloo ,.,.!teil!.. ZU"'ndung 9 ~. 


